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Republik österreich 
der Bundeskanzler 

B E R ICH T 

des Bundeskanzlers an den Nationalrat gemäss § 2, Abs. 2 
ÖIG-Gese tz in der Fassung der ÖIG-Gesetz-Novelle 1969) 
BGBI.Nr. 47/1970 über die Lage der in der Anlage zum 
öIG-Gesetz angeführten Gesellschaften zum 31.1 2.1975 

1. 

ALLGEMEINER ÜBERBLICK 

Im Jahre 1975 stand die Wirtschaftsentwicklung fast aller 
Länder 'Westeuropas im Zeichen der R e z e s s i ' 0 n, die 

sich als die bisher längste und schwerste seit den dreissiger 

Jahren erwies. 

Be~ingt durch den Rückgang des Welthandelsvolumens und einer 

nachlassenden Investitionsneigung im Inland waren bereits in 

der zweiten Hälfte 1974 in den meisten westlichen Industrie ­
staaten deutliche T e n cl e n zen einer rückläufigen Kon­

junktur sichtbar geworden, welche sich 1975 noch verstärkt 

fortsetz ten; Das fand seinen Ausdruck vor allem in einer stark 

verringerten I n d u s tri e pro d u k t ion, durch 
welche Arbeitskräfte freigesetzt wurden und beträchtliche 

Kapazität en unausgenützt blieben. Das S 0 z i alp r 0 -

d u k t der Industriestaaten Westeuropas hat dadurch im 

Jahre 1975 im Gesamtdurchschnitt eine V~rringerung üm real 
2,4 \ erfahren. 

Der für Konjunkturveränderungen gemeinhin als signifikant 
angesehene Index der Roh s t a h 1 erz e u gun g lag 

in den Ländern der Europäischen Gemeinschaft. um knapp ein 

Fünftel und im europäischen Gesamtdurchschnitt um ,17,2 % 
u n t e r dem Stand des Vorjahres. Die im Jahresdurchschnitt 
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am Weltmarkt erzielbaren Preise beispielsweise für Stabstahl 

lagen 1975 um nicht weniger als 28 \ unter denen des Vor­

jahres, wodurch die Ertragslage der dafür einschlägigen 

Unternehmungen nicht nur von der Nachfrage, sondern auch von 

der Kostenseite her unter starken Druck gesetzt wurde. 

Ähnlich ist die Situation auch in anderen Grundstoffbereichen 

gewesen, deren Produktion sowie die daraus erzielten Erl6 se 

ebenfalls empfindliche Rückgänge zu verzei chnen hatte~. Unter 

dem Industriedurchschnitt lag infolge des schon seit Mitte 

1974 weltweit verzeichneten Verbrauchsrückganges und dem da­

mit verbundenen Preisverfall vor allem die Produktion der 

N E - Met a I I i n d u s tri .e und ihrer nachgelagerten 

Verarbeitungsbetriebe. ~Iehr oder weniger stark gehemmt wurde 

diesmal auch die Entwicklung der bisher zu den Wachstums­

branchen zählenden Erd 6 I - und ehe m i ein -

d u s tri e • 

Wenn auch nicht ebenso stark akzentuiert wie in den meisten 

westlichen Industriestaaten, so brachte das Jahr 1975 auch 

für die ö s t e r r e ich i s c h e Wirtschaft erhebliche 

Wachstumsverluste. 

Die g e sam tin d u s tri e I I e Produktion in 

österreich verringerte sich quantitativ dem Vorjahr gegen­

über durchschnittlich zwar um 6,8 \. Ihr Bruttowert in Höhe 

von rd. 315 Mrd. S (gegen 317 Mrd. S im Jahre 1974) war 1975 

aber nur um knapp ein Prozent geringer als 1m Vorjahr , woraus 

geschloss en werden kann, dass der Rückgang der Produktion 

sicherlich in einer Reihe von Sparten auch eine Qua I i 
f i z i e run g der Leistungen zufolge gehabt hatte. Die s 

dürfte im Hinblick auf die Verschärfung des Wettbewerbsklimas 

auf dem Weltmarkt wohl auch eine der wichtigsten Voraus­

setzungen für den insgesamt sich in Grenzen gehaltenen Rück-
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gang der E x p 0 r t 1 eis tun g en gewesen sei n, di e 

mit knapp 131 Mrd . S (gegen 133 t-!rd . S im Jahre 1974) im Be ­

rich t sjahr um nur 1 , 9 % geringer gewesen sind als im Vorjah r. 

Das Wirtschaftswachstum , das im Vorjahr mit real 4 , 5 % noch 

an der Spit ze der westlichen Indus t rielände r gelegen wa r , er­

fuhr 1975 ni chts destoweniger eine Schrumpfung um rea l 2 %. 

11. 

DIE LAGE DER VERSTAATLICHTEN INDUSTRIE 

Zusammenfassung der verstaatlichten Edelstahlindustrie 

Das J ahr 1975 stand im Zeichen der mit Bundesgesetz vorn 

11. J un i 1975 , · BGBl. Nr . 359/1975 , vo r genommenen Zusammenf as­

sung von Un t ernehmungen der verstaatlichten E deI s t a h1 -

i n d u s t ri e. Den Bestimmungen dieses Gesetzes zuf ol ge 

wurden mit Wirksamkeit vorn 1 . Jänner 1975 die drei Unt ernehmun­

gen Gebr. B6h1er & Co . AG , Schoeller-Bleckmann Stahlwerke AG und 

Steir i sche Gusstahlwerke AG zur "VERE I NIGTE EDEL STAHLWE RKE AG" 

zusammengefasst , auf die gegen Gewährung von Aktien der neuge ­

bi l det en Ges el lschaft an die VÖEST-ALPINE AG das Ve rm6g en e i n­
schliesslich der Schulden der verschmolzenen Gesellschaft en 

überg eg angen ist . Damit wurden wesentliche Voraussetzungen f ür 

die Verb esserung der W e t t b ewe r b s f ä h i g k e i t 

der be t e i lig t en Unternehmungen geschaffen , welche s ich auf 

Grund de r Vereinheitlichung der Produk t ionsprogr amme und der 
le i chteren Durchführung von Rationalisierungsmas snahmen er ­

geben wi r d . Ausserdem kann damit gerechnet werden , dass aus 

der Konz entration der Finanzadministration und der Verein­

he i tl ichung der Vertriebsführung sich auch finanzpolitisch 

und absa t zwir t schaftlich gr6ssere Vorteile ziehen lassen 

werden . 
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Die Ent wicklung der verstaatlichten Industrie 
seit dem Jahre 1972 . 
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Merkmale der Gesamtentwicklung 

Die Lage im ver s t a a t 1 ich t e n Bereich unserer 

Industrie war im Berichtsjahr recht u n t e r s chi e d -

1 ich. Quantitativ betrachtet - beliefen sich die Produk ­

tionseinbussen gegenüber dem Vorjahr im Gesamtdurchschnitt 

auf 9,2 %, wertmässig jedoch mit brutto 59,2 ~Ird . S (gegen 

59,6 Mrd. S im Jahre 1974) auf nur 0 , 7 %, woraus geschlossen 

werden kann, dass auch im verstaatlichten Sektor dem quan­

titativ r elativ stärkerem Produktionsrückgang ein wertmässig 

geringerer gegenübersteht, selbst wenn man den seit dem Vo r­

jahr vor sich gegangenen Preisauftrieb berücksichtigen würde . 

Aus den Branchenindizes , die voneinander erheblich abweichen, 

geht hervor, dass nicht alle Zweige der verstaatlichten I n­

dustrie gleichermassen stark von der Rezession betroffen 

waren. ' Während die verstaatlichte Eis ~ n - und 

S t a h 1 i n d u s tri e , deren Unternehmungen bekannt­

lich im VÖEST-ALPINE-Konzern zusammengefasst sind, im Gesamt­

durchschnitt einen Produktionsrückgang von mengenmässig 

17,6 % zu verzeichnen hatte, lag das Produktionsniveau der 

die verstaatlichte EIe k t r 0 i n d u s tri e verkör­

pernden ELIN um 14 % und des M a s c h 1 n e n - und A n -

lag e n bau e s - also der SGP und der einschlägigen 

Töchter des VÖEST-ALPINE-Konzerns - um 4,1 % übe r jenem 

des Vorjahres. Zwischen diesen tiefsten und höchsten Kenn­

ziffern der im Berichtsjahr mengenmässig erbrachten Produk­

tionslei stungen rangierten i m Mittelfeld die um 5,7 % unter 

dem Vorjahresergebnis gelegene Förderung des verstaatlichten 

K 0 h 1 e n b erg bau es, ferner mit einem Minus von 

4,5 % die Produktion der verstaatlichten N E - Met all -

i n d u s tri e sowie schliesslich mit einem ~Iinus von 2 % 

die Produktion des ehe m i e - und Erd öls e k tor s . 
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Ebenso wie schon oben anlässlich der Erwähnung der von der 

verstaatlichten Industrie ins g e sam t erlittenen 

Produktionseinbussen festgestellt werden konnte, hat sich 

mi t Ausnahme der NE- ~!etallindustrie auch bei den ein­

z eIn e n Zweigen herausgestellt, dass selbst unter Be­

rücksichtigung der Inflationsrate sich das wer t -

m ä s s i g e Ergebnis der erbrachten Produktionsleistungen 

bei ihnen im allgemeinen als günstiger erwiesen hat als das 

quantitative, worin offensichtlich die Bemühungen der be­

treffenden Unternehmungen ihren Ausdruck gefunden haben, 

ihre W e t t b ewe r b s f ä h i g k e i t, insbeson­

dere im Export, durch Verbesserung der Marktreife ihrer 

Produkte zu steigern. Tatsächlich vermochte die verstaat­

lichte Industrie trotz der weltweiten Rezession den E x -

P 0 r t a n t eil an ihrem Gesamtumsatz von rd. 32 % 
auf rd. 3S % um fast ein Zehntel ~u steigern. Bemerkenswert 

ist ausserdem noch der Tatbestand, dass die Auf t rag s -

res e r v e n der verstaatlichten Industrie Ende 1975 mit 

insgesamt 36,6 Mrd. S um 28 % höher waren als im Vorjahr, 

hauptsächlich auf Grund der aus dem Ausland wieder stärker 

eingegangenen Aufträge. 

Für eine über die g e sam t e verstaatlichte Industrie 

sich erstreckende Betrachtungsweise, aus der auch noch An­

haltspunkte für ihre Bedeutung i m Rahmen der Gesamtindustrie 

gewonnen werden sollen, sind wegen der vielfach verschiedenen 

Einheiten, in denen sie ausgedrückt werden, allerdings w e -

der die Produktions mengen n 0 c h die Endsumme aus der 

bIossen Aufrechnung der insgesamt für deren Erzeugung aufge­

wendeten Werte geeignete Masst äbe , da in diesen ja auch alle 

Aufwendungen für die aus F rem d b e tri e ben be­

zogenen Rohstoffe, Halbfabrikate, Kraftstoffe u.s.w. mit ent­

halten wären. Für einen solchen Zweck müssten vorher vielmehr 

die Ausgaben für sämtliche von anderen Betrieben bezogenen 
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Stoffe abgesetzt werden; denn erst der nach Abzug dieser Be ­

standteile verbleibende Wert, der sogenannte " Nettoproduk­

tionswert", wäre der richtige ~!asstab dafür, in welchem Um­

fange die einzelnen Zweige der verstaatlichten Industrie 

effektiv an der Neuschaffung von Werten beteiligt gewesen 

sind. Im Rahmen des betrieblichen 0~e ldewesens der ÖSTER­

REICHISCHE N INDUSTRIEVERh'ALTUN GS-A KT IE NGESELLSCHAFT werden 

in entsprechender Weise daher die von Fremdleistungen be­

reinigten N e t t 0 "I e r t e ermittelt, um annäherungs­

weise das Ausmass der während des Berichtszei traumes selbst­

erstellten Leistungen der verstaatlichten Unternehmungen , 

also deren \Al e r t s c h ö p fun g , rich tig zur Dar­

stellung bringen zu können . 

Wie aus nachstehender Übersicht hervorgeht, liefern die 

aus der Relation zwischen den Netto- und Bruttowerten der 

Erzeugung gebildeten "Nettoquoten" ausserdem in mancher 

Hinsicht interessante S t r u k t u r z a h I e n für die 

einzelnen Branchen. Sie können hoch, weniger hoch oder sehr 

niedrig sein, je nachdem, ob der betreffende Zweig bezw. 

das Unternehmen wenig oder mehr ~!a terial hinzukaufen muss. 

So weist z.B. der Kohlenbergbau , der seine Produkte selbst 

fördert , eine sehr hohe Nettoquote aus, während die ÖMV, 

die neuerdings immer mehr Erdöl aus dem Ausland beziehen 

muss, eine relativ niedrige Ke ttoquote hat. Dagegen nehmen 

Zweige, die mehr Finalerzeugnisse herstellen, gewisse ~!it­

telsteilungen ein, wie z.B . die Elektroindustrie und der 

Maschinen-, Anlage- und Schiffsbau~ 
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Die H6he der Wertsch6pfung 1n den Zweigen der verstaatlichten Industrie 
in den Jahren 1974/1975 1) 2) " 

Anteil H6he der Ne ttoproduk ti ons~erte Lv.H. 
Produktions- a.d. ges . auf ge rundet in }lrd. S Ve r ändg . ge~ . 1974 

I 1m Ja hre 1975 zwe1ge Wertseh. 1974 
i.~ d.J. I 

nom1- 3) 
real 4) 

nom1-3) 
real 4) 

1974/75 nell nell 

Eisen- und 
5) 52,1 14 , 6 14,9 14 ,0 2,0 4 , 1 + -

Stahl industrie 

Erd6l- und 6 
Chemiesektor ) 20,7 5,4 6,3 5 , 9 + 17,2 + 10 ,1 

Elektroindustrie 10,3 2,7 3, 1 2,9 + 18 , 1 + 11, ° 
~~-Metallindustrie 6,5 1,8 1 ,9 1, 8 + 2 , 2 - 4 07) , 
Maschinen-, Anlage-

6,0 1,8 I ,6 1,5 - 13,0 - 18,0 und Schiffsbau 8) 

Kohlenbergbau "4,4 1 ,2 1, 3 1 ,2 + 3, 9 - 2 47) , 

Verstaatli chte 
I 100,0 I 27,5 29,1 27,3 "I + 5,6 0,7 -Industrie , 

Netto -
quote 
in % 

(1975) 

45,7 

27 , 9 

52 , 8 

47,6 

47, I 

95, 1 

43,0 

1) Errechnet aus den Bruttowerten der Erzeugung abzüglich der Auf'vendungen für alle von 
aussenher bezogenen Rohstoffe, Halbfabrikate , Kraftstoffe etc ., also aller Vor­
leistungen, die von Fremdbetrieben erbracht wurden 

2) teilweise noch vorläufige Ergebnisse 
3) zu laufenden Preisen 
4) zu Pre isen von 1974 
5) ohne B6hle r-Düsseldorf und ohne branchen fremde Konzerngesellschaften und Handels ­

firmen, jedoch einschliesslich Finalindustrie , s owe it sie als h'e rkseinheiten ohne 
eigene Rechtspers6nlichkeit der Vöest-Alpine AG angehört 

6) ohne Petrochemie Schwechat , Heilmittelyrerke und ohne Handelsfirrr.en 
7) die Unterschiede der Veränderungsraten trotz gle icl11autende r absoluter Zahlen 

ergeben sich hie r aus deren Auf- ode r Abrundung 
8) ohne den Maschinen- und Anlagebau des Eisen- und Stahlsektors, s oweit er 

nicht eine eigene Rechtspers önlichkeit besitzt 

Aus vorstehender Tabelle ist zunächst erkennbar , dass auch im 

Jahre 1975 der Eis e n - und S t a hIs e k tor mit 

tiber 52 % wieder den grössten Anteil an der gesamten Wertschaf­

fung der verstaatlichten Industrie h a tte, dem erst mit weiterem 

Abstand und einem Anteil von knapp 21 % der Erd ö 1 - und 

ehe m i e s e k tor fOlgte. In noch weiteren Abständen 
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rangiert en die r. 1 e k t r 0 1 n d u s t r j e mit elnem 

Anteil von etw~s Oher 10 ~ , die t'-! L - ~1 eta 1 1 i n -

d u s t I' 1 e mit 6,5 0 und " Ger ~ 1 a s c h 1 n e n -
A n 1 a g e - lind S c h 1. f f s b a u - S e k t 0 r mit 

6 g 
o , während der K 0 h 1 c n b e I' g b a u nur mehr mit 

einem Bruchteil \' 011 4 ,4 % an Ger gesamten \vertschöpfung der 

verstaatlichten Industrie heteiligt gewesen ist. 

Aus der in gleicher übersicht vorgenommenen Gegenüberstellung 

der 1975 erbrachten Nettoleistungen mit jenen des Vorjahres 

geht ferner noch hervor, dass mit einem Gesamtergebnis von 

rd. 29 Mrd . S (gegen 27 ,5 ird. S im Vorjahr) zwar nominell 

ein Zuwachs von 5,4 % erzielt werden konnte, \'on dem jedoch 

de facto nichts verblieben ist, nachdem die inflationären 

Einflüsse eliminiert worden waren. Es hat sich im Gegenteil 

- real gesehen -der Nettowert der Erzeugung im Gesamtdurch­

schnitt der verstaatlichten Industrie um 0,7 % ver-

r i n ger t, was umso mehr ins Gewicht fällt, als noch 

im Vorjahr ein realer Zuwachs von über 5 % verzeichnet werden 

konnte. Dass die Verringerung des realen Wertes der Leistun­

gen im Gesamtdurchschnitt nicht noch stärker ausfiel, ist 

allein dem realen Zuwachs des Erd Ö 1 - und ehe m i e -

s e k to r s sowie der EIe k t r 0 i n d u s tri e zu 

verdanken gewesen, durch den die mehr oder weniger hohen 

Minusraten anderer Zweige kompensiert werden konnten. Aller­

dings wäre in diesem Zusa~nenhang auch noch der Hinweis an­

gebracht, dass der Grund für die extrem hohe ~linusra te beim 

Maschinen-, Anlage- und Schiffsbau - namentlich bei der SGP -

ausschliesslich darauf beruht, dass diese Branche 1974 ein 

Rekordjahr mit überdurchschnittlich hohen Leistungswerten zu 

ver.zeichnen hatte, deren WiedereinschKenken in die Normallage 

von 1973 sich nun im Berichtsjahr negativ auswirkte. 

Zur Vervollständigung der bisher haupts ächl ich produktionsorien­

tierten Angabal1 bedarf es abschliessend noch einer Reihe allge­

meinwirtschaftlicher Anhalts punk te fOr die Beurteilung der Si­

tuation der versta a tlichten Industrie gegenüber dem Vorjahr: 
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ofe Z~efge der verstaatlichten Industrie in den Jahren 1974 und 1975, 
gegli edert nach ihren Ha uptkriterien 

Merkmal e des Arbeitseinsa tzes 
Merkm ale des Lei stungs­

standes 
Merkmale der Umsatzentwi cklun1 1) 

Produktionszweige 
Du rchschni tt liche 
Anzahl de r 8e-2) 
~ch ä ft i gt pn 

Verän­
derung 
in 'J, 

Personal kos t en­
ant eil in % der 
flr.rstell kos ten 

Ent wicklung der I ~erä n-
Produk ti on 
1958 • 100 

Höhe dar Umsä tze ,Exportquote 'I . I ~ :- 5 atz j e; 8e-
. 1 d e r ~n- , ., " 1 t Ve rän­

derung 
In ~ 

i n r~io . S 3) 

1974 I 1975 197'1 I 1975 1974 I 1975 

der ung 
in % 

1 n r> (:s ~ I je ~a h 9 BOl 

I " " t t>" . ~ r 'J r.~ . '<"'la S l;m~ a z. " .." 1 n : . v 

r-1-9-7,-, --'-1-9-75-+1-1-=-9 7::"::4"::"':";:1 c::.19=-7-5~ 1 n "1 1974 I 1975 

Eisen- und Slahli ndust rl e 4) 

[rdö l- un d Chemiesek tor 5) 6) 

E l c ktroind~s tri e 7) 

~ E -~e tal l in ~ u s l rie 

M~ sc hi n cn-, Anldgcn­
und Schi [f$~ <l lJ 8) 

Ko 'il (' ~ b e r JbJ u 

Vcr'!. L,al l ich le Ir.du:; t rle 
i n· IJ l!: .. !m l g) 

00.370 

10.5% 

7.557 I 

7.603 

7. 324 
i 
I 

5.705 ! 
I 

66.556 

17.035 

7.582 

7.390 

7.517 

5. 523 

111.155' 11 11 .603 

t 0,3 

t 2,6 

t 0,3 

- 2,8 

+ 2,6 

- 3,2 

+ 0,4 

37,0 

15,4 

3",0 

30,8 

33 , 4 

65 ,2 

1 29, 7 

39 , 4 

15, 1 

34 ,9 

34 ,9 

39,5 

74,1 

32 ,0 

13/, ,0 

129 ,8 

127 ,0 

145 ,7 

181 ,5 

64, 7. 

133,3 

110, 'I 
127,3 

144,7 

139,1 

108,9 

79," 

121,1 

- 17,6131 .598 ,5132.271 ,0 

- 1,9!39 .05 7,314o. 369 ,4 

t 13,913.350 ,7 3.574,9 

- 4,51 4.644,51 3. 474,4 

+ 4, 11 3.2,,9, 213.561 ,7 

- 5,71 1.081,01 1•113,0 

- 9 , 2 : 02 . 98 1 , ? 10~ . 469 , 4 
! 

56 ,4 

13 ,7 

21,3 

32 ,0 

40 ,3 

- I 

32,2 I 

o ~ () ,-
12 ,2 

?" • 
~ , -

29 ,6 

35 ,7 

-

+ E , II L75,11 4E4 ,81 t 1,8 
I 

,. .. ,. "'1- ") t 
-: , :0 :! . ':: ... , ' 

I 

?;5? ,7 + 0,7 
I 

+ L - ~, -," ! 
_ S 6 i 

, I 
_ 11 I.! , I 

i 
I 
I 

i.. ~ 'j ,L I "71,41 t 6, 3 

510 ,9 I 470,1 - 23, 0 

443,01487 , 1 j + 9, 8 

189 ,51 202 ," ! t 6,8 

3'1 ,8 ! + 
I 

i 
8, 11 74& ,51 756,91 + 1,4 

i 

1) zum Teil noch vor1 5uf ige Ergebni sse , da die Prüfungsberi chte einer Rei he der meldenden Toc htergesell schaften n oc~ ni cht abgesch10sson si nd, un be re i nigt zu l aufenden Preisen 
2) ,... I " , , . t· ,u"r ,; I ~ , l ' l rC n ~ C ~1n l ,e 
3) äuf o,IJ iert e, nicht ko nsol idi ert e, bereits zum Teil richti ggestel lte Unternehmensumsä tze , tJO be rei nigt zu l aufenden Preisen 
4) cin &clil . Fi nJl industri e - ohne ßö hler- DGs seldorf und ohne bronc hen fremde Konzerngesel l schaft cn und Handel sf irme n 
5) e i n '~ c h l . r':incrdl iihteucr, ~i J rt ha li nd El il n vor Kommi ssionsab rechnung 
6) ind . i ' el r (J cI : ' ~:r. l e Schwechal und lIe ll mitlelllcrke Wien 
7) ohn e K:),\:" AS rA und EI!T 
8) incl . ~ i n de r , jedoch ohne den ~ J 5 chln en- und An i a~ cbau des Ei sen- und StJhl scktors, sowei t er ohne eigene Rechtspersönlfchkeft als Werkseinheft dem Vöest-Al pine- Konzern an gehört 
9) ohne Guhl cr-Dü:; se 1 do rf und ohne Ha nde l:;gese 11 schaften, ausgenommen MART HA und EL AN 

1.0 
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In der vorstehenden , sich wieder auf die sechs Zwei ge de r 

verstaatlichten Industrie erstreckenden Übe r s ich t 

s ind die wich t igsten Daten der drei IIauptmerkmale Arbeits­

einsatz, Leistungsstand und Umsatzentwick lung entha lten , 

in denen sektoral und im ganzen gesehen s ich deu tlich die 

Veränderungen widerspiegeln, die gegenUbe r deQ Vorjahr im 

Rezessionsjahr 1975 eingetreten sind . Bemerken swe rt ist 

dabei vor allem die Tatsache, dass sich im Jahresdurch­

schnitt die Anzahl der B e s c h ä f t i g t e n mit 

insgesamt 1 11.603 Arbeitskräften gegenUbe r 197 4 (mit 

111.155) - tr otz einer Verringerung der Produktion um bei ­

nahe ein Zehntel - kaum merklich verändert hat. Das dUrfte 

aber nicht bloss ein Erfolg der während der Rezessionsph as e 

in den verstaatlichten Unternehmungen wesentlich rilcksichts­

voller betriebenen B e s c h ä f t i gun g s pol i -

t i k gewesen sein, sondern häufig auch ein Ergebnis von 

durchaus realen a r bei t s öko n 0 m i s c h e n 

üb~rlegungen ; denn filr Unternehmungen der Grossindustrie 

mit hochautoma tisierten Arbeitsabläufen kann die Beschaffung 

eines gleichwe rtigen Ersatz es freigestel lter Arbeitskräfte , 

die womöglich speziell filr Arbeiten der Vorbereitung , der 

überwachung und der Beseitigung von Störungen im Fe rtigungs­

fluss ausgebildet worden waren , nach Überwindung der Re ­

zession erfahrungsgemäss mit schwerwiegenden Problemen ver­

bunden sein. 

Zur Umsat zentwicklung im verstaatlichten Be rei ch uns erer 

Industrie kann man zunächst sagen ,. dass der 0 p t i s c h e 

Eindruck von dem im Berichtsjahr von den verstaatli chten 

Unternehmungen erzielten G e sam t e r 1 ö s In Höhe 

von nominell rd. 84,5 ~Ird . S (gegen knapp 83 ~Ird . S 1m 

Jahre 1974) mit einem Plus von 1,8 % auf den e r sten Blick 

hin als durchaus zufriedenstellend angesehen Kerden könnte; 

insbesondere wenn man die Verringerung der während des 
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gleichen Zei traume s von ihnen erb rachten qua n t i t a -

t i v e n Leistungen dabei im Auge hat, die im Gesamtdurch­

schnitt - wie wir schon gesehen haben - um 9,2 % niedriger 

waren als im Vorjahr . Denn die Disparität zwischen der 

wer t - und der m eng e n m ä s s i gen Entwick -

lung im Berichtsjahr wäre ja nochmals eine Bestätigung für 

den schon weiter oben gezogenen Schluss der in dieser Un­

gleichhei t sich ausgedrückt en Steigerung der 1\·ertigkei t 

der am Markt abgesetzten Produkte. Aber schon die Zurück­

führung des 1975 nominell erzielten Gesamtumsatzes in Höhe von 

84,5 Mrd . S auf den r e ale n Wert des Vorjahres würde im 

Gesamtdurchschnitt eInen um knapp 4,3 % nie d r i ger e n 

Umsatz ergeben als im Jahre 1974, aus dem auch nicht hervor ­

geht, ob er immer auf Grund kostendeckender Preise für die 

ihn gebildeten Produkte zustande gekommen ist. Die Spanne 
zwischen den kerstellkosten und den damit erzielten Brutto­

erlösen, deren Ausmass signifikant für di~ Beurteilung der 

E r t rag s 1 a geist, hat jedenfalls im Gesamtdurch­

schnitt gegenüber dem Vorjahr eine Ver m i n der u n g 

um 11 % erfahren (gegen + 16 % im Vergleichszeitraum 1974/73), 

womit auch erwiesen sein dürfte, dass im Interesse einer mög­

lichst kontinuierlichen Auslastung der Anlagen auch Aufträge 

zu weniger einträglichen Bedingungen hereingenommen werden 

mussten. Wie aus der Erhöhung der E x p 0 r t q u 0 t e n , 

insbesondere der Elektroindustrie und dem Eisen- und Stahl ­

sektor, zu ersehen ist, waren daran die Exportgeschäfte 

sicherlich nicht unwesentlich beteiligt, die nach noch unvoll­

ständigen ~!eldungen im Berichtsjahr mit rd. 29 ~!rd. S (gegen 

27 ~!rd. S im Vorjahr) einen um ein Zehntel höheren Erlös 

erbrachten. 
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Die Exportstruktur der verstaatlichten Industrie ~m Jahre 1975 

Die Exportleistungen der verstaatlichten Unternehmungen 
nach ihren Absatzrichtungen pro Kopf 

insgesamt E G EFTA 1 ) Ost- 2) sonst. insge- der Be-
europa Länder samt schäf-

tigten 
Mio. S _ i. in i. de s gesamten Exportes i. 100O S 

Eisen-und
3

) 
20.950,5 71,2 36,0 1 1 ,2 23,9 28,9 100,0 314,8 

I 
Stahlind. 

i 
I Erdöl-und 

Chemiesektor 5.159,1 17,5 25,0 I 4,4 42, 1 28,5 100,0 302,8 
I I F- k troind. 959,1 3,3 I 3,2 5,0 34, 1 57,7 100,0 1 126 ,5 

NE-Hetallind. I 1.034,5 3,51 46,8 I 
I 

24,2 I 12,6 16 , 4 100,0 I 140,0 
I I Naschinen-, I I I 173,9 

i I 
I Anlagen-und I 1 .307,3 15,0 I 1,5 I 18,2 65,3 100,0 t 4,5 I 

I , I I I S'chiffsbau I I I I I I 

Verstaatlichte I I l - i 

I I , Industrie 

1 

29.410,5 100,0 I 32,5 9,8 I 26,8 30 , 9 100,0 1263 ,5 , . 11 nsgesamt 
I 

i 
! , 

1) incl. Finnland 
2) ohne Jugoslawien 
3) einschl.Finalindustrie, soweit sie als ~erkseinheit ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit dem Vöest-Alpine-Konzern angehört 

Der in jedem modernen Industriebetrieb bestehende enge Z u -

sam m e n h a n g zwischen dem Wachstum seiner Leistungs­

fähigkeit und deren Ausnutzung auf der einen und dem Aufwand 

für Ersatz-, Erweiterungs - oder Raticnalisierungsinvestitionen 

auf der anderen Seite kam im Rezessionsjahr 1975 in einer nicht 

unerheblich en Ver r i n ger u n g der für Sachlagen ln 

den verstaatlichten Unternehmungen aufgewendeten I n -

v e s t i t ion s mit tel zum Ausdruck. Kie aus nach­

stehender übersicht hervorgeht, wurde nach bisher noch un­

vollständi gen Meldungen in der verstaatlichten Industrie mi t 

einem Investitionsaufwand in Höhe von 6,3 Mrd. S (gegen 

-7,1 ?-!rd. S im Jahre 1974) insgesamt un knapp 11,5 % und in den 

von der Rezession am meis ten betroffer..en beiden 2\-:eigen ;\E -~Ic ­

tallindustri e und Eisen- und Stahlindustrie sogar um 43 bezw . 

23 , weniger investiert als im Vorjahr. 

Anteil 
aI:1 Ge-
sar.:t-
u;:;satz 
_in Z 

64,9 

12,8 

26,8 

29,5 

35,7 

34,8 
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Die in den verstaatlichten Unternehmungen aufgewendeten Investi­
tionsmittel für Sachanlagen in Millionen Schilling 

1 9 7 4 ! 1 9 7 5 
1 ) 

Produkt ionszweige 

I I ~n Mio. .S ~n v. H. ~n Mio. S ~n v . E. 
-I 

Eisen- und Stahl-
49, 1 2.683,7 5) 42,8 sektor 2) 3) 3.481,2 

Erdöl- und 
2.635,0 2.853,5 Chemiesektor 37,2 45,4 

Elektroindustrie 1 10,6 1 ,6 90,0 1 ,4 , 
NE-Metallindustrie 464,0 I 6,5 I 263,8 4,2 

Maschinen-, Anlagen- I I 
370,9 

I 
5 ,2 I 262,8 4 , 2 und Schiffsbau 4) 

I 

I I 
Kohlenbergbau 29,3 I 0,4 124 , 1 6) 2,0 , , 

I 

I I 

Verstaatlichte I 5) 
7.091,0 100,0 6.277,9 100,0 

I Industrie insgesamt I 
! 

1) zum Teil noch vorläufige Ergebnisse, da die Prüfungsberichte 
der meldenden Stellen noch nicht abgeschlossen sind 

2) einsehl. Finalbereiche, soweit sie als Werkseinheiten dem Vöest­
Alpine-Konzern ohne eigene Reehtspersönlichkeit angehören 

3) ohne Böhler-Düsseldorf 
4) ohne den Maschinen- und Anlagebau des Eisen- und Stahlsektors, 

soweit er ohne eigene Rechtspersönlichkeit als ~erkseinheit dem 
Vöest-Alpine-Konzern angehört 

5) ohne VEW 
6) vor Aufrechnung der Subvention ~n Höhe von 105,0 Mio. S 

Eine unmittelbare Folge der im Berichtsjahr in den oben erwähnten 

Zweigen auferlegten Investitionseinschränkungen ist - wie aus 

vorstehender Tabelle hervorgeht -die 'Umverteilung der A n -

t eil e der aufgewendeten ~ Ii ttel gegenüber dem \'orj ahr. \vährend 

bis zum Vorjahr der Eisen- und Stahlsektor mit fast 50 % der in der 

verstaatlichten Industrie insgesamt aufgewendeten ~!ittel noch an 

erster Stelle rangierte, verlor er nach noch nicht endgültigen 

Daten diesen Vorrang im Jahre 1975 an den Erdöl- und Chemiesektor, 

der mit knapp 2,9 ~Ird. S um 6 % mehr inyesti e rte als der Vöest ­

Alpine- Konzern. 

I 
I 
I 
I 
! , , 
i 
I 
I , 
I 
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Dem Investitions aufw and mittelb a r zuzure chnen wä ren auch 

noch die Ausgaben f Ur F 0 r s c h u n g und E n t -

w i c k I u n g , di e sich im verstaatl i chten Bereich 

unserer Industri e nach bisher n och vo r l äuf igen ~!eldungen 

im Jahre 197 5 auf r d . 1, 1 ~Iilliarde n S be l aufe n h aben. 

Dieser Betrag entspri cht etwa einern Dri tte l der von der 

heimischen Wirts chaft ins gesamt ge t ä ti g t en Forschungs­

ausgaben , die sich im glei chen Zeitraum auf 3 , 4 Mrd . S 

belaufen hatten . Di e ÖIAG a l s Dachgesellschaft hat ge­

mäss Geset zesauftrag die Förde rung der Forsch ungst ä tig­

keit ihrer Tochte r ge sellschaften wahr zunehmen un d i n 

Erfüllung di ese r Aufgabe während der l etz t en fUn f J ahre 

aus eigenen }ü tt e l n nicht weniger als 75 ~l illionen S 

aufgewen det . 
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Dividendenzahlungen der verstaatlichten Unternehmungen 

und erhaltene Kapitalzuführungen 

in den Jahren 1974 und 1975 

a.) Dividendenzahlungen an die ÖIAG: 

Unternehmen: 

VÖEST-ALPINE 

BLEIBERGER BERGWERKS-UNION 

SIMMERING-GRAZ-PAUKER 

ELIN-UNION 

CHEMIE LINZ 

ÖMV 

insgesamt 

b.) Kapitalzuführungen durch die ÖIAG: 

Unternehmen: 

VÖEST-ALPINE 

VEREINIGTE METALLWERKE RANSHOFEN-BDRF 

BLEIBERGER BERGWERKS - UNION 

CHEMIE LINZ 

ELIN-UNION 

insgesamt 

in Millionen S 

1974 

82,00 

8,40 

21,00 

22,40 

19,25 

45,00 

198,05 
======= 

1975 

175,20 

58,80 

14,00 

23,05 

43,50 

175,00 

489,55 
--------------

in Millionen S 

1974 

615,87 

7,00 

33,00 

22,40 

678,27 
--------------

1975 

400,00 

100 ,00 

51,00 

111,75 

20,60 

683,35 
======= 
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I I I. 

DI E ENTWICKLU~G DER [ I NZ ELNE~ PRODUKTI ONSZKEIGE 
DER VERSTAATLICHTE I I \DUSTR I E 

Eisen- und Stah lsektor 

In der verstaatlichten Eisen- und Stahlindustrie , deren Unter­

nehmungen heute im VÖEST - ALPINE-Konzern konzentrie r t sind, er­

gab sich gegenüber 1974 bei einem nahezu unverändert geblie­

benen Personalstand von 66 . 556 Bes chä ftigten i IT. Berichts j ah r 

eine M i n der pro d u k t ion von durchschnittlich 
17,6 %. 

Geringer im Vergleich zum Vorjahr ist vor allem der Ausstoss 

von Roh s t a h I und Fe r t i g wal z war e n ge­

wesen, nachdem insbesondere die Au f tragseingänge aus dem 

I n I a n d ihr Vorjahresergebnis um mehr al~ ein Viertel 

u n t e r s c h r i t t e n hatten, während die Ausl ands ­

bestellungen - häufig ~llerdings zu sehr flexiblen Preiskon­

ditionen - einen Anstieg von 12 % zu verzeichnen hatten. Als 

Ergebnis dieser Entwicklun g hatten die Anlagen in den Be trie­

ben im Gesamtdurchschnit t eine Auslastung von dur chs chnitt­
lich nur 76 %. 

Die aus den erzeugten Produkten erziel ten, jedoch noch nicht 

konsolidi er ten K 0 n zer n ums ätz e (ohne di e Brutto­

Erlöse der Auslands- und nachgeordnet en Handels gesellschaf ten) 

beliefen sich nach bisher noch unvo llständigen ~ . leldungen no­

minell auf rd. 32 , 3 ~rrd . S (gegen 31,6 ~!rd. S im Jahre 1974), 

das sind unbereinigt zu laufe nden Preisen um 2 , 1 % mehr als im 
Vorjahr. De r E x p 0 r t a n t eil am Gesamtumsatz war mit 

knapp 65 % um rd. 15 % höher als im Vorjahr, woraus zu ersehen 
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is t, welche Bedeutung wiedcr das Allslanelsgesch~i[t für den 

VÖEST-I\LPINE-Kon zern im Hinblick auf clic . im Bcrjch t sjah r 

stark ab ges chwäch te Inl anels nach fr age gch ah t hat . 

Die Hauptkriteri en für die Be urteilung der Lege in der ver ­
staatlichten Eisen- und Stahlindustrie in den Jahren 1974/75 

1 ) 
Verän -

Kriterien 1974 1975 derung 
1.n % 

2) ! I 
An z ahl der Beschäftigten 66.370 I 66 . 556 + 0 , 3 

I 
I 

Eisenerzförderung 1n t 4,21~5.400 I 3,833.000 - 9 , 7 

Au sstoss von Roheisen 1n t I 3,443.114 I 3,05 5 .788 I - 1 1 , 2 I 

Rohstahl 1.n t 4 , 462.358 I 3,859.000 - 1 3 , 5 

Wa 1 z,., a re 3) 1.n t 3,136.049 2,652.506 - 15 , 4 

Ums atz 
. 4) 

in d . Eisen- und 
31.598,5 32.271,0 2 , 1 Stahlsektors + 

Mrd. S 

Exportan teil a . Umsatz in % 56,4 64 , 9 + 15 , 1 

1) Z . T . noch vorläufige Meldungen 
2) J a hre sdurchschnitt 
3) incl. Bleche 
4) a u faddierte, z . T . geschätzte , nicht konsolidierte Unternehmens ­

umsätze 

Was im besonderen noch die Lage des E deI s t a h I b e -

r e ich e s anbetrifft, dessen Unternehmungen seit dem 

1. 1. 1975 in der VEREINIGTEN EDELSTAHLWERKE AG, einer Tochter ­

gesellschaft des VÖEST -ALPI NE -Konzerns, zusammengefasst sind, 

so wurde deren Entwicklung , die auf Grund ihres bedeu tenden 

Exp ortanteiles am Gesamtumsa t z in Höhe von 70 - 80 % durch 

die jeweilige Lage am Weltmarkt schon immer massgebli ch be­

stimmt worden ist, im Berichtsjahr besonders stark beein­

trächtigt durch die bedeutende Verschlechterung der Preise, 

deren Verfall nicht nur aus der verringerten ~achfrage , 

sondern auch aus der ungUnstiger ,gewor de nen K~hrcngssituation 
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in den bisher angesessenen Mark tbereichen im Ausland re­

sultierte. Infol ge Unterschreitung der vergleichbaren 

Vorjahreswerte der Auf t rag sei n g ä n g e aus 

dem Ausland um mehr als ein Viertel lag der Ausstoss von 

Rohstahl in den Vereinigten Ede lst ahlwerke n im Berichts­

jahr mit 229.651 t (gegen 317 . 583 t i m Jahre 1974) um 

knapp 28 % und die Erz~ugung von Fertigwalzware mit 

112.996 t (gegen 185 . 239 t im Jahre 1974) sogar um 39 % 
unter dem Vorjahresergebnis. Wenn die daraus erzielten 

B r u t t 0 e r lös e in Höhe von vorläufig 8,1 Mrd. S 

(gegen 8 , 2 Mrd . S im Jahre 1974) im Edelstahlbereich no­

minell gerade noch knapp gehalten we rden konnte , so war 

dies im wesentlichen auf die etwas günstigere Absa tzlage 

für Produkte ihres Finalbereiches zurückzuführen. 
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I 
I 

I 

Die Unternehmungen der verstaatlichten .Eisen- .und .Stahlindustrie in .den .Jahren 1974 und 1975 

Unternehm}lngen I 
f 

e AG 3) 

Hüt te Krems 

Gebr.ßöhler 4) 

Schoe ller-
ßleckmann 

Jlldenburg 

Zahl der Be-
schäftigten 
19 74 

42.962 

840 

1 . 621 

10.923 

7.030 

2.209 

785 

I 
I 
I 

1975 

43.872 

821 ; 

1.674 

10. 24 8 

7.023 

2. 127 

791 

V "" I Höhe d .Auftrags-eran- . 
I standes per 

d:rung i 31 • XII .1975 
1n i. . "M" S 

+ 2 , 1 

- 2 . 3 

+ 3 ,3 

6,2 

0,1 

- 3,7 

. 1n 10. 

I 

I 
( 

! 
20.932,7 

75.8 

221 ,7 

1.304,0 

1.860, 1 

166,6 

Höhe der Umsätze Höhe der Exporte 
in Mio. S 1 ) in Mio. S 

I 1974 1975 2) 1974 j 1975 ; I 

! , 
1 2 1.604,0 (22.599,1 i 10.535,5 13.872,6 

I 
I 1.272,9 1 

4.029,9 1 

I 2.841 ,l i 

I 
1. 053,0 I 

1.090,0 

3. 805 , 9 

I 
3.044,3 I 

I 
940,8 I 

t 

692,O j 508,1 
t 

3.084 ,9 1 2.960,5 

2.425 ,5 2.636,6 

627,3 

Verän-
derung 
in i. 

+ 31,7 

+ 

26,6 

4,0 

8,7 

14,9 

I Exportquote 
in i. 

I 1974 1975 

48,8 61,4 

38,7 33,6 

54,4 46,6 

76,S" 77 ,8 

85,4 86,6 

70,0 66,7 

St . f.g-"cJ L- -
+ 0,8 119,3 292 ,1 1 329,8 ; 

I 

737,3 . 

151,5 1 190,3 + 25,6 51,9 57,7 
I 

Eisen- und Stahl-
industri e insges . 

I I I : i I ! 66.370 , 66.556 + 0,3 24.680,2 . 31.598,5 132.271,0 1 17.812,120.950,5 + 17,6 56,4 64,9 
~ _____ ~__ -L _ ____ _ _ . ___ ___ _ _ _ _ _ 

1) au[addierte , nicht konsolidierte Unternehmensumsätze , unbereinigt zu laufenden Preisen 
2) zuw. Teil noch vor13ufige Ergebnisse, da die Prüfungsberichte einer Reihe der meldenden Gesellschaften noch nicht 

;::hgl'sch l ossen sind 
3) ohne br anchenfremde Konzerngesellschaften und Handelsfirmen , jedoch einschliess lich von Betrieben der Finalindustrie, 

soweit diese als Werkseinheiten ohne eigene Rechtspersönlichkeit der Vöest-Alpine AG angehören 
4) ohne HBh ler-Düsseldorf 

00 
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Erdöl- und Chemiesektor 

Wenn sich auch im Berichtsjahr die Rezession für die Erdöl­

und Chemiewirtschaft weniger nachteilig ausgewirkt hat als 

etwa die Erdölkrise an der Jahreswende 1973/74, so hat doch 

die in fast allen westeuropäis chen Ländern seit 1975 

herrschende K 0 n j unk t u r f lau t e deutliche 

Spuren auch im Jahresergebnis des verstaatlichten Erdöl­

und C:lemiesektors hinterlassen. 

Infolge des Rückganges des Mine ralölproduktenverb rauches um 

mehr als 2 % blieb die Produktion im Betriebsjahr bei de r 

Ö~!V um 6,4 % unter ihrem Vorj ahresergebn is. Bei der CH H!IE ­

LINZ war infolge der verschlechterten Absatzlage vor allem 

die Erzeugung von Düngemittel rückläufig. Gegenüber dem 

Vorjahr konnte der aufaddierte G e sam t ums atz 

des Erd61- und Chemiesektors in Höhe von nominell 40,4 ~lrd.S 

(gegen 39,1 Mrd. S im Jahre 1974) nicht nur gehalten, sondern 

sogar um knapp 3,4 % gesteigert werden . Allerdings dürfte 

r e a I gesehen, d.h. "nach Ausschaltung der inz~ischen vor 

sich gegangenen Wertveränderungen, der preisbereinigte, jedoch 

noch nicht konsolidierte Bruttoerlös in Höhe von knapp 

38 Mrd. S das Vorjahresergebnis um rd. 3 % unterschritten 

haben. 

Die Lage der Ö~1V war - worauf schon hingeKiesen ,": orden ist -

durch eine Reduktion des Bedarfes an ~!ineralölprodukten, ins­

besondere bei der Industrie , gekennzeichnet . Lediglich auf dem 

Verkehrssektor, vor allem aber im Individualverkehr, aber auch 

beim Ofenheizöl, war ein M ehr ver b rau c h zu ver ­

zeichnen. Rückläufig war dagegen der Verbrauch von Dieselöl, 

von Heizölen, von Spindel- und Schmierölen und von Bitumen, 

auf Grund dessen sich die Ö~N veranlasst sah, ihren Raffinerie-
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durchs a t z zu verringern . Die Roh ö I v er a r bei -

tun g be l ief sich im Berichtsjahr auf 8 ', 1 ~Iillionen t 

und war dami t um 424.692 t , das sind 5 %, ger i n ger 

als i m Jahre 1974 . Trotzdem war die Ertragslage des Unter­

ne hmens zuf r iedenstellend . Der vorderhand noch vorläufige , 

aufaddie r te und noch nicht konsolidierte Brutto-Erlös der 

ÖHV dürft e 197 5 mit nomiI).ell 23 , 4 0! rd . S auch auf We rtbasis 

von 19 74 nich t geringer gewesen sind als im Vorjahr . Unter 

Eins chluss der hier ebenfalls nur aufaddierten , noch nich t 

konso l i dier t en Erlöse ihrer beiden Vert r iebsgesellsch afte n 

ELAN und MARTHA belief sich der Gesamterlös des Konzerns 

vor der Kommissionsabrechnung auf 32 ~Ird . S (gegen 30 , S ~!rd . S 

1m J ah re 1974) und erhöhte sich damit gegenüber dem Vorjahr 

um 5, 1 %. 

Die Ha uptkrite ri en fli r die Beurteiiung de r Lage 1m Er d6 l sek tor 
in den Jahren 1974/75 1 ) 

Verän-
Kriterien 19 7 4 19 75 derung 

1n % 

Anzahl der Bes c häftigten 2 ) 8.8 2 1 8.90 3 + 0,9 

Produktions i nd ex (1 968= 10 0 ) 1 19 , 93 11 2 ,2 9 - 6 ,4 

Umsatz 3) 1 n Mio . S 30 . 453 ,7 32 . 0 16,2 + 5 , 1 
I 

1) z.T. no ch v orl ä u fige Meldungen 
2) e in schI . Tochter ges ellschafte n [LA~ + MARTHA 
3) aufad d i e r te Unternehmens umsätze , eins c h I. der MÖS t un d vor 

Ko mmi s s ionsab r echnung mit ELAN + ~ARTHA 

Trot z des i m ganzen 

jahres 1975 war die 

CHDlIE - LI:\Z recht 

befriedigenden Verlaufes ihres Geschjfts ­

Entwicklung in den einzelnen Sparten der 

u n t crs ChI e d I ich . Die das 

Un t e r nehmensergebnis auf Grund ihres hohen Exportanteiles mass ­

geb l ich bestimmenden A g rar c h e m i kaI i e n , wie 
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DUngemittel und Pfl an zenschut zmi ttel , stande n ab ~itte 1975 

infolge ei nes Übe r an geb otes auf dem We l tma,rk t unter enormen 

Preis druck , we l c her den aus dem Expor t gez ogenen ~utzen er­

trags mässig st a r k beei nt üi.chtigte . Abe r auch bei Kunst s to ff ­

vorproduk ten h a tte si ch 1975 ent sp r echend de r un gUnsti ge n 

Lage in ei n zelnen Spart e n nachgelager t e r I ndustri en di e Ab ­

satzentwicklung preisbed i ngt beach t li ch verschl ech tert. 

Pha r mazeutische Pro dukt e dagegen, di e 1m einzelnen zwar sehr 

hochwe r~ i g sind , j edoch ant e i lsmäss i g an der Gesamtpro duk ­

tion des Unternehmens noch zu weni g ins Gewicht fallen , ve r ­

zeichneten weite r hin e i nen erfreulichen Zuwa chs . De r von de r 

CHH JI E- LINZ AG insgesamt erzielte Brut t o- Erlös - au f addier t 

und noch n ich t konso l idiert - wa r nach bi s he r noch vor ­

l äufigen ~,!e l dungen im Be ri ch t sjah r einschli es s lich ihrer 

Tochtergese llschafte n mit r d . 8 , 4 ~lrd . S (gegen 8, 6 ~lrd . S 

im Jahre 1974 } um 2 , 9 % ge r inger a l s im Vorjahr . Der Anteil 

der Export l ei stun gen am Gesarntumsa t z be lie f s i ch auf 57 , 9 % 

und war damit um 2 , 1 % höh e r al s im J ahre 1974. 

Die Haupt k r iterien für die Beurt e ilung de r La ge im Che mi esektor 
iri den Jahren 1974/ 75 

1 ) 
Ver ä n-

Kriterien 1974 1975 deru ng 
in 7. 

-
Anzahl der Beschäfti g ten 2 ) 7.775 8 . 132 + 4 , 6 

Produktion ln Mengen (196 8 =1 00 ) 15 4 , 86 164 , 60 + 6 , 3 

Umsa t z 3) 4) ln }f io. S 8.6 03 ,6 8 . 353,2 - 2 , 9 

Expo r tant e il am Um s atz ln % 5 6 , 8 57 ,9 I + 2 , 1 
, I 

I) z.T. n oc h v o rl äufige Meldungen 
2) einschliesslich Tochte r gesellschaften 
3) au faddier t e U n ternehrnensu ~ s ä tze , nicht konsolidier t 
4) nic h t pr eisbe r e in ig t 

I 
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Zahl der Beschäftigten I Verä n-
Höhe der Umsätze Höhe der Exporte 

Unterne h}r.ungen in Mio . S 1 ) in Mio . S 
derung 

, 1974 1975 in % 1974 1975 2 ) 1974 19 75 

I 
I I 

Chemie Linz 7 . 042 7.340 
I 

+ 4 , 2 7.742 , 4 7 . 531 ,1 4 . 823 , 2 4 . 771 , 6 

P C S 585 I 639 + 9 ,2 773 , 6 712,6 6 1,6 68 ,5 

H t-t W 148 153 I + 3 ,4 87,6 109,5 - -
21 . 914 , 6123 . 394 , 2 ö M V 3 ) 7.553 7. 644 i + 1 , 2 I 430 , 4 297 ,9 

I 

I I i , 
f-1attha 3) 4 ) I 649 648 - 0,2 4 . 223,9 4 . 303 , 6 

! 
27 , 0 21 ,1 

I 
I 

Elan 3) 4) I 6 19 61 1 - 1,3 4.315, 2 4.31 8 , 4 - -
! . I I I I ! Cht'nü~ - . und Erdöl- . 16 . 596 I ' I 

I I 

17.035 + 2 , 6 
I 

5 . 342 , 2 1 5 . 159 , 1 I 39.057, 3 40.369,4 ! L SL'!.;:.tor ~nsgesaInt I 
_ _ _ _ _ ________ ...1. _______ I I ! I 

1) aufuddierte, nicht konsolidierte Unte rnehmensumsätze, unbere~nigt zu laufenden Preisen 
2 ) zum Teil noch vorlä ufige Ergebnisse , da die Prüfungsberichte einiger Gesellschaften 

noch nicht abgeschlossen s ind 
3 ) cin~;ch l icsslic h der f-1i ncralö l steue rn 
4 ) Um~: il tz vor Kommissionsilbrechnung 

Verän-
derung 
in % 

- 1,1 

+11 , 2 

-
-30 , 8 

-21 , 9 

-

- 3 , 4 

Exportquote 
in % 

19 74 1975 

62 , 3 63 ,4 

8 ,0 9,6 

- -

I 
! 

2 , 0 I 1 ,3 

I 0 , 6 0,5 

- -

I I 13 , 7 !12 , 8 

I 

N 
N 
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Elektroindustrie 

Im Elektrosektor, in dem nach Abs chluss der Konzentrations ­

massnahmen im Jahre 1972 nur noch die ELIN-UNIOK vertreten 

ist, konnte die Pro d u k t i on - gemessen am Bruttowe rt 

der Erzeugung - rea l um fast ein Zehntel gesteigert werden , 

was in erster Linie auf die günstige Auftragslage im 

G r 0 s s m a s ch i n e n ba u zurtickzuftihren war , auf 

Grund dessen eine wesen tlich e Verbesserung der Auslas tung im 

Werk Weiz der ELIN erre icht werden konnte . In anderen Be ­

reichen des Unternehmens , wie z . B. Instal lationstcchnik , Kle in­

motorener zeugung , Elekt roni k , dauerhafte Konsumgtiter , u .a., 

war die Entwicklung dagegen rtickläufig , die massgehlich durch 

die vorsichtige Haltung inl ändis cher Ku nden bei der Auftrags ­

vergabe, grossteils abe r auch durch das verstärkte Auftreten 

einschlägiger wes t europä ischer Unternehmunge n auf dem öster ­

reichischen Mark t beeinflus st wurde . Durch intensiveres En ­

gagement im E x p 0 r t versuchte die ELIN den ~!angel an 

Inlandsaufträge n zu kompensieren . Das Unternehmen verftigte 

Ende 1975 tiber einen Stand an unerledigten Aufträgen in Höhe 

von rd. 5,8 Mrd. S, davon 2, 8 ~~ d. S allein an aus-

1 ä n dis c h e n Aufträgen . Gemessen am präliminierten 

Jahresumsat z von 4,5 Mrd. S für 19 76 entspricht dies einem 

Bestand an Arbeitsreserven, die wei t ins Jahr 197 7 hinein­

reichen. Der im Jahre 1975 erzielte B r u t t 0 - E r lös 

in Höhe von nominell knapp 3 , 6 ~!rd . S (gegen 3 , 3 ~lrd . S i m 

Jahre 197 4) war r e a I gesehen , d . h . nach Ausschal tung de r 

inzwischen vor sich gegange nen We rtverände rungen, a llerdings 

kaum viel höher als im Vorjahr. Der Anteil de r darin einbe­

zogenen E x p 0 r t 1 eis tun gen konnte ~i t knapp 

27 % dagegen beträchtlich gesteigert werden . 

III-42 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)26 von 40

www.parlament.gv.at



- 24 -

Die Hauptkriterien für die Beu rteilung der Lage in der ver­
staatlichten El ektroind u st ri e in den Jahren 1974/1975 

1 ) Verän-
Kriterien 1974 1975 derung 

I 
1.n % 

Anzahl der Beschäfti g ten I 7.557 7.582 + 0,3 

Brutto\Vert der Erzeugung J 

1~898,1 2.083,4 + 9,8 preisbe :-e inigt, 1.n Mio .S 

Umsatz 2) 3) 1.n Nio. S 3.350,7 3.574,9 + 6 , 7 
I 

Exportanteil am Umsatz in % I 2 I , 3 26,8 + 25 ,8 I 

! 
I) z.T. noch vorl äufige Me l dungen 
2) aufaddierte Unternehmensumsätze, nicht konsolidiert 
3) nicht preisb e rein igt 
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Die verstaatlichte Elektroindustrie in den Jahren 1974 und 1975 
=============================================================== 

I I - ! Höhe der Ums ä tze ! Höhe der Exporte Exportquote .. .. Hohe d.Auftra s-
Zahl d.Bcschäft~gten Veran- I b t·· d g I in Mio . S 1 ) ! in Mio. S Verän-

in % Untc r- d es a n e per 
derung nehrle n I ' erung 

1975 2) ! I 

I 
1974 I 1975 I in % ~1.X~I.1975 1974 1974 I 1975 in % 1974 1975 

I ~n M~o. S i , ! 

I 
I ! I I I I 

! + 0,.3 
1 

ELDl 7.557 7.582 
, 

5.772,5 3.350,7 3 . 574 , 9 I 714 ,7 959,0 i + 34 ,2 21,3 26,8 I ! ! I 

I , i 
! I I I ! I I Elcktro in- i I I 

I J 1+ 0,3 
I I i dus'.:.d c 7.557 I 7.582 5.772,5 3.350,.7 3.574,9 1 714 ,7 ! 959 ,0 I + 34,2 I 21,3 26,8 J 

I : I i n ~<jC!~ c~mt 
1 

I i I 1 f ( I I , I , 
! ! I _ ~ _ L _____ ~ , 

- -- ~--

1) au faddierte, nicht konsolidierte Unternehrnensurnsätze, unbereinigt zu laufe nden PREISEN 
2) Z~l Teil noch vorlJufiges Ergebnis, da der Prüfungsbericht des meldende n Unternehmens noch nicht abgeschlossen ist 

N 
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NE- Metallindustrie 

Mit der mit Wirksamkeit vom 1.1.1974 vorgenommenen Neuordnung 

des Nichteisen- Me tallbe reiches ist dieser Zweig nur mehr ge ­

gl i edert in die Unternehmungen: VeYeinigte Metallwerke Rans­

hofen- Berndorf AG , Bleiberger Be rgwe rks-Union un d Kupferberg ­

bau Mitterberg Ges . m.b . H. , Die Entwicklung seiner drei Unter ­

nehmungen stand im Berichtsjahr im Zeichen des schon seit 

Mitte 1974 weltweit verzeichneten Verbrauchsrückganges, ver ­

bunde n mit einem ebenso deutlichen Preisverfall, der einen 

Absatz zu k 0 s t end eck end e n Preisen, insbesondere 

i ns Ausland , praktisch ausschloss. Die Produk tion in ihren Be ­

t rieben war sehr une i n h e i t I ich , wozu allerdings 

zu bemerken wäre , dass deren Entwicklung für die Beur teilung 

der wirtschaftlichen Lage der einzelnen Unternehmungen kaum 

aussagefähig sein dürfte , nachdem d~r Grossteil der Produktion 

in ihren Betrieben unverkauft auf Lag e r gegangen ist . 

Be i der ~nv- Ranshofen-Berndorf belief sich Ende 1975 trotz 

Einschränkung de r Produkti on der Lagerbes t and von Hüt t enalu­

mini um auf rund 60 . 000 t , was etwa zwei Drittel der Jahre s­

produktion entspricht. Auch im B u n t met all b e -

r e ich war die Lage entsprechend, nachdem auch hier - vom 

Wertverfall des englischen Pfundes ganz abgesehen - die 

Kup ferpreise auf dem We ltma r kt im Jahresdurchschnitt 1975 um 

rund 42 % niedriger gewesen sind als im Vorjahr. Der Kupfer ­

bergbau Mitterberg, der unter diesen Umständen am stärksten 

zu leiden hat , musste seine Roherzförderung um mehr als ein 

Fünftel und die Aufbereitung zu Kupf~ rkonzentraten um rund 

26 % einschränken . Auch die BBU wurde in allen Sparten vom 

allgemeinen Konjunkturrückgang erfasst, obwohl das Un ternehmen 

im Unterschied zu den anderen Betrieben dieses Zweiges im 

Jahre 1975 noch mit einem positiven, wenn auch bescheideneren 

Ergebnis abschliessen wird. Die Durchschnittsnotierung für 

Blei lag 1975 um 26,4 % unter der des Vorjahres. Die prekäre 
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Lage der ganzen Branche im Jahre 1975 lässt sich durch nichts 

deutlicher kennzeichnen als durch die Tatsache, dass der Pro­

duktions wer t des Zweiges mi t 4,8 ·!rd . S um meh r als ein 

Drittel tiber den während des gleichen Zeitraumes erzielten 

Ums ä tz e n seiner Unternehmungen gelegen war, die sich 

nach noch vorläufigen ~fe ldungen aufaddiert und noch nich t 

konsolidiert nomine ll auf 3 ,5 Mrd . S beliefen (gegen 4,6 Mrd . S 

im Jahre 1974) und damit um ein Viertel niedriger waren als 1m 

Vorjahr. Der E x P 0 r t a n t eil am Gesamtumsatz der 

Branche war mit 29,8 % (gegen 32,6 % im Jahre 1974) ebenfalls 

geringer als im Vorjahr . 

Die Hauptkriterien für die Beurteilung der Lage in der ver­
staatlichten NE - Metallindustrie in den Jahren 197q/1975 

Kriterien 197q 1975 

Anzahl der Beschäftigten 7.603 7.390 

Erzeugung von: 

Elektrolytzink 1n to 16.450 16 .27 3 

Hüttenblei 1n to 14.668 14.792 

Kupferkonzentrat 1n to 9 . 170 6.748 

Kathodenkupfer 1n to 26.709 26.993 

Hüttenaluminium roh 1n to 106.447 98.487 

AI-Press-u.Walzware 1n to 48.826 48.626 

Al-Apparate-, Be-
1000 S 109. 653 96.653 I hälter-u.Rahmenbau 1n 

! Umsatz insgesa mt 1n Nrd.S 
4.644,5 3.474,4 

! , 
I ) 2) i 

I 
I 

Exportanteil Um satz % 3 2 , 7 29,8 
, 

am 1n I 

I I 
t 

1) z.T. noch vorläufige Meldungen 
2) aufaddierte Un terneh mensumsätze , nicht konso lidiert, 

unbereinigt zu laufenden Preisen 

Verän-
de run g 
in % 

- 2,8 

- 1 , 1 

+ 0,8 

- 26 ,4 

+ 0,8 

- 7,5 

- 0,4 

- I I , 9 

- 25,2 

- 8,9 I 
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Die Unterne hmungen der vers t aatlichten NE-Metallindustrie in den Jahren 1974 und 1975 
===================================================================================== 

I 

Höhe der Umsätze I Höhe der Exporte 
Unter- Zahl d.Beschäftigten 

_ ! Höhe d.Auftrags-
Verän- IExportquote 

veran-j s tandes per in Mio. S 1) in Mio. S in % 
nehmungen d~rung 31 .XII.1975 de rung 

1974 1975 ln % .. 1974 1975 2 1974 1975 in % 1974 1975 ln Ml0. S 

I 268 , 23) 
I 

+ 3,1 1.102,2 
I 

B B U 1.648 1.699 82 ,3 776 , 6 161,6 - 39,7 . 24 , 3 20,8 
I 

r-litterberg 349 300 -14,0 

I 
6,3 93 , 8 27 , 9 - - - - -

V M W 5 . 606 
I 

5.391 - 3,8 936,8 3.448,5 2.669,9 1
,

. 248 ,6 872 , 9 - 30,1 36 , 2 32,7 

l 
! I 
I , : 

i I I I i i I : i 
NE-Met.all - , i I I I ! I I . I I 
inl!w.; tr ic· I 7.603 I 7 . 390 - 2,8 I 1.025,4 I 4:644 , 5 13.1.74 4 \1 . 516 , 8 11.034 , 5 - 31 , 8 i 32,6 . 29,8J I I I ' I I insgl':; .Jtnt I I I I ... 1 I 1 . l , - - . - - - -

1) ~uf.)ddierte, nicht konsolidierte Unternehmensumsätze, unber~inigt zu laufenden Preisen 
2) 7.~m Tei l noch vorlä ufige Ergebnisse , da die Prüfungsberichte der meldenden Stellen nocht nicht abgeschlossen sind 
3) i nc l. nichtsteuerbarer Auslanusumsatz 
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Maschinen-, Anlagen- und Schiffsbau 

Verhältnismässig recht gut konnten sich im Berichtsjahr trotz 

des weltweiten Konjunkturrückganges die diesem ZKeig zuge­

hörenden Unternehmungen behaupten , zu welchen neben der 

Simmering-Graz-Pauker AG die einschlägigen Tochtergesell ­

schaften des VÖEST - ALPINE - Konzerns zählen , nämlic h die 

Wiener Brückenbau- und Eisenkonstruktions AG , die Rumpel 

Ges.m ,b.H., die Österreichische Schiffswerften AG und die 

Binder & Co.AG, wogegen die ~lasch inen- und Stahlbaubetriebe , 

die ohne eigene Rechtspersönlichkeit zur VÖEST - ALPI~E AG 

und der Vereinigten Edels t ahlwerke AG gehören , hier unbe­

rück si chtig t geblieben sind. 

Abgesehen also von diesen hier unberücksichtigt gebliebenen 

Leistungen der ohne eigene Rech tsp~rsönlichkeiten im VÖEST­

ALPINE-Konzern integrierten Betriebe des .Iaschinen- und An­

lagenbaues wurden von den verstaatlichten Unternehmungen 

dieses Zweiges im Jahre 1975 Werte in Höhe von brutto 

3,2 Mrd. S geschaffen .(gegen 2,8 ~!rd . S im Jahre 1974) , das 

sind fast 14 , mehr als im Vorjahr . Selbst nach Eliminierung 

der dem Vorjahr gegenüber eingetretenen Preissteigerungen 

entspräche dies einer Pro d u k t ion s s t e i -

ger u n g wer tmässig um knapp 7 %. 

Die daraus erzielten, aufaddierten und noch nicht konsoli ­

dierten B r u t t 0 - E r 1 öse hatten nach bisher noch 

unvollständigen Ergebnissen eine Höhe von nomine ll 3 , 7 ~Ird. S 

(gegen 3,2 Ird . S im Jahre 1974), das wären preis be reinigt 

etwa 3 ,5 ~rd. S, was dem Vorj ahr gegenüber einer realen 

Steigerung um 6 % entspräche. Der E x p 0 r t a n t eil 

an diesem Gesamtumsatz belief sich auf 35,7 , (ge ge n 40 ,3 % 
im Vorjahr) . Verglichen mit den Ergebnissen des Jahres 1974 
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- bezogen auf das Jahr 1973 - weisen jedoch sowohl die In­

lands- als auch die Auslandserlöse eine b~reits stärkere 

Verringerung der Zuwachsraten auf, aus der hervorgeht , 

dass auch im Maschinen- und Stahlbausektor der Konjunktur­

e i nbruch nicht ohne Auswirkungen auf die im Vorjahr noch 

eindeutig verzeichnete Prosperität dieses Zweiges ge ­

blieben ist. 

Die Pauptkriterien fUr die Beurteilung der Lage im Maschinen- , 

Anlagen - und Schiffsbau in den Jahren 1974/1975 

Verän -
Kriterien 1974 1975 derung 

1n % 

Anzahl der Beschäftigten 7 . 324 7 .5 17 + 2 , 6 

Bruttowert der 
Er zeugung 1n Mrd. S 2.834 , 8 3 . 218,5 + 13 , 5 

Ums atz I ) 2) 1n Mrd . S 3 . 2 Lf9,2 3 . 661 , 7 + I 2 , 7 

Expo rtanteil 1n i. 40 , 3 35 , 7 - I I ,5 
a m Umsatz 

1) z . T . noch vorläufige Meldungen, hier jedoch ohne den Maschinen ­
und Stahlbau des VÖEST - ALPIKE - Konzerns , jedoch einschliesslich 
aller einschlägigen Betriebe des VÖEST-ALPINE-Konzerns mit 
eigener Rechtspersönlichkeit 

2) aufaddierte Unternehmensums ä tze , nicht konsolidiert 
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Unter­
nehmunge n 

S G P 

W B B 

Rwnpe l 

SWL - K 

Bindc r 

Mi1schi nc n- , An­
lagen- und 
Schi ffsba u 
insgc s a::lt 

Die Unternehmungen des verstaatlichten Maschinen-, Anlagen- und Schiffsbaues 
in den Jahren 1974 und 1975 

============================================================================ 

Zahl d.Beschäftigten Verän­
derung 
in % 

Höhe d .Auftrags- I Höhe der Umsätze I Höhe der Exporte .. IExportquote 
t d t

·' M' S 1) ~ . M' S Veran- I . n S an es per ~n ~o. ~ ~n ~o. d . ~n '6 

1974 

4.190 

8 12 

475 

1.454 

393 

7.324 

! 
: 
I 
i 

I 

1975 

4.279 

810 

502 

1. 522 

404 

7.517 

+ 2,1 

- 0,2 

+ 5,7 

+ 4,7 

+ 2,8 

+ 2,6 

erung I I 
3 ~ . XMI ~ • 1 9s7 5 I 1974 1975 2) 1974 ! 1975 in % i 1974 1975 
~n ~o. 1 

2.'824,8 

310 ,2 

229,1 

590 , 6 

236,1 

4.190,8 

I r 
2.009,31 2 . 320 ,4 836,11 947,6 

342 ,4 1 451,0 97,8 ! 169 ,4 

160,0 195,5 13,6 17,7 

589.0 516,7 321,0 151,5 

148~5 178 ,1 42 ,0 21 ,2 

+ 13,3 

! + 73,2 

1+ 
1-
j 
1-

30,1 

52 , 8 

49,5 

41,6 

28,6 

8,5 

54,5 

28 ,3 

40,8 

37,6 

9,1 

29,3 

11 , 9 

I I I 
13 .249,213.661,7 1.310,5 1.307,4 - 0,2 ! 40,3 35,7 

\ I I i 
__ ~_~ __ L _ _ . _ ~ _ _ ____ ~ _ _ _ L. 

1) a u [addi~rte , nicht konsolidierte Unternehmensumsätze, unbereinigt zu laufenden Preisen 
2) zum Teil noch vorläufige Ergebnisse , da die Prüfungsberichte einer Reihe der meldenden Gesellschaften noch nicht vorliegen 

("N 
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Koh lenbergbau 

Zum verstaatlichten Kohlenbergbau gehören die Wolfsegg -Traun­

thaler Kohlenwerks AG und die Graz-Köflacher Ei senbahn- und 

Bergbau Gesellschaft, letztere eine Tochtergesellschaft der 

VÖEST-ALPINE, die auch Verkehrs l e istungen mi t einem Brutto­

erlös von über 178 ~!il lionen S ir:l Eisenbahn- Güterverkehr und 

im Kraftwagenbetrieb er~ringt. Die Förderleistung von 

Braun~ohle in beiden Bergbauen belief sich auf insgesamt 

3 Millionen Tonnen (gegen 3 ,2 Millionen t im Jahre 1974), 

was gegenüber dem Vorjahr einer linderleistung von 5,4 % 

entspricht. 

Gegliedert nach den von beiden Bergbaubetrieben im einzelnen 

erbrachten Förderleistungen entfielen anteilsmässig rund 

81 % auf die GKB und knapp 19 % auf die WT~. Der insgesamt 

daraus erzielte B r u t t 0 - E r lös in Höhe von vor­

läufig 1,1 Mrd . S wies nominell zwar eine Steigerung um 

3 , 4 % auf , dürfte jedoch r e a I gesehen , d.h. auf Wert ­

basis von 1974 , niedriger gewesen sein als im Vorjahr. Ob ­

woh l die Förderreviere der GKB - allerdings ohne Fohnsdorf 

und Pölfing - durchaus als aktiv angesehen werden können, 

muss die Ertragslage beider Unternehmungen, insbesondere 

aber jene der WTK , nach wie vor als kritisch bezeichnet 

werden. 

Die Hauptkriterien für die Be urteilung der Lage im versta a t ­
lichten Kohlenbergbau in den Jahren 1974/1975 

Verän -
Kriterien 1974 1975 de ru n g 

~n % 

Anzahl der Beschäftigten 5.705 5.523 - 3 , 2 

Förderung von Braunkohle ~n to 2 , 603.022 2,466.665 - 5 ,2 

Glanzkohle ln to .575 .262 540.439 - 6 , 1 
i 

Förderung ins' gesamt ln to I 3 , 178.284 3 , 007 .1 04 I - 5,4 

2 ) ~:i 11 . I 1 ) 3 , 4 Unsatz ln S ; 1.081 , 0 1 • 1 18,0 + 

I) z . T. noch vorl äu fig e ;:cldungen 
2) aufaddierte Unlerneh men sumsäl ze , nicht k onsolidiert , 

unbereinigt, zu laufenden Preis en 

I 
i 

I 
i 
: 
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Die Unternehmungen des verstaatlichten Kohlenbergbaues in den Jahren 1974 und 1975 
================================================================================== 

j 
Förderung \ Höhe der Umsätze Umsatz je Besch. 

Zahl d.Beschäft igten Verän- verän-l Unternchlnungen in 1000 Tonne n in Mio. S in 1000 S 

I 
derung derung , 

1974 ! 1974 1975 in % 1974 1975 in % 1975 1) 1974 1975 
I 

I I I I I 
4.633 2) I - 3 , 4 937, 6 ! 972,5 3) 200,6 4)1 220,7 4) G K B i 4 .796 2.590,7 2.437,2 - 5,9 I 

I I 

I I - 2,1 

, 
I I'; T K 909 890 587 , 6 569,9 - 3 , 0 I 145,5 157,7 163,5 I 143,4
1 

I I j 

I· 
I I I Koh10nbc r-gbau I 5.705 5.523 I - 3, 2 13. 1 70 , 3 3.007,1 - 5,4 1 .001 ,0 i 1 . 118 ,0 I 109,5 202,4 in' 'gc~-;,lmt 

! : I 1 I , 
- -~ ---- - - - - - -

, ___ 1 _ i -- -

1) zum Teil noch vorläufige Ergebnisse , da die Prüfungsberichte der meldenden Stellen noch nicht abgeschlossen sind, 
unbercinigt zu laufenden Preisen 

2) da von 1.018 Beschäftigte GKB-Verkehr (1974: 1.064) 
3) d.:von 181, 2 Mio . S GKB-Verkehr 
,1) ohne' CK]J-Vcrkeh r 

lJol 
lJol 

III-42 der B
eilagen X

IV
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
36 von 40

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 34 -

IV. 

AUSBLICK 

Tro tz deutlicher Tendenzen einer rückläufigen Konjunktur im 

gesamtindustriellen Bereiche unserer Kirtschaft ist die ver ­

s t aatli ch t e Industrie - von der Beschäftigung , von der Pro ­

dukt i on und vo n der Wertschöpfung her gesehen - im Krisen -

j ah r 1975 i n der Lage gewesen , sich auch zu Ende des dritten 

Jah rz ehnte s ihres Bestandes relativ gu t gegenüber der Ab ­

sorption des allgemeinen Konjunk t urabschwunges zu erwehren . 

Cngea ch t e t der Ungleichheit der IntensitHt , mit der die Aus ­

wirkungen der Abschwächung sich in den einzelnen Zweigen der 

vers t aa tlichten Indus t rie bemerkbar gemacht hatten , schloss 

das J ah r 1975 be i einem um nur 1 . 675 Beschäftigten verr in­

gerte n Pers onals t and und einem Bruttoerlös i n Höhe von no­

mine1184 ,5 Mrd . S (gegen 83 ~!rd . S im Jahre 1974) im ganze n 

ges ehen doch mi t e i nem Ums atz p I u s von knapp 2 % 

ab, das frei l i ch die 1974 gegenüber einge tre t ene n Wer t ver­

änderungen nicht vol l aufzuwiegen vermochte . Immerhin sind 

aber in der gl e ichfal l s sichtbar gew ordene n Dispari t ä t 

zwisch en der men ge n- und de r wertmässigen Entwi cklung der 

währ e nd des Berichtsjahres erbrachten P ro d u k t i o n s -

lei s tun g e n , welche höhen\'ertiger geworden sind , 

se lbs t unter Einr echnung der Geldent'iertung deutlich die 

Best rebungen der verstaatlichten Unternehmungen zum Ausdruck 

gekommen , die W e t t b ewe r b s f ä h i g k e i t ihrer 

Pro duk te, insbe sondere im Hinblick .auf den Export , we iter zu 

verbe s se r n . Es k ann bereits mit als Erfolg dieser Bemühungen 

ange s ehen we rden , wenn der verstaatlichte Sektor insge s amt 

Ende 1975 über einen Auf t rag s übe r h a n g in 

Höhe von 36 , 6 ~lrd . S verfügte, an dem aus I ä n dis c h e 

Aufträge mi t nicht weniger als 74 % beteiligt ,:a ren . Am ~!ona ts­

dur chschnit t 1975 gemessen entsprach d ies eine~ Bestand an 

Ar bei t s res e n" e n , die 1'1 e i tin s J a h r' 1 9 7 6 h in ein 1" e i ch end ü r f t e n . 

1 2 . J u l i 1 976 

Kre i sky 
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Anlage 1 

Die Auss t ossentwick l ung be i den J-Jauptprodukte n 
der vers t a a tlichte n I ndustri e i n To nnen 

im Jahre im Jahr e 
197 4 1975 

absolut 

Eis e r erz förde r ung 4, 245 . 400 3 , 833 . 000 

Roh eisen 3 , 443.114 3 , 055. 788 

Rohstah l 4 , 46 2 . 358 3 , 85 9 . 005 

Walzware ohne Bleche 1,211. 43 5 964. 465 

Bleche 1 , 9 22 . 663 1,6 88 . 041 

Braunkohle 3 , 178 . 284 3 , 007 . 104 

Hüttenaluminium roh 106 . 447 98 . 487 

Al - Pr ess - und Walzware 48.826 48 . 626 

Hüttenb l ei 14 . 668 14 . 792 

El ek trol yt zink 16 . 450 16 . 273 

El ekt rolytkupfe r 26 . 709 26 . 933 

Mineral i sche r Dünger i 1, 447 . 493 1 , 319 . 200 

Pf l anze nschutzmitte l 4 . 285 6 . 282 

Weichmacher 49 . 367 51 . 190 

Roh öl 1 , 882 . 600 1 , 680 . 000 

Heizöl 3 , 607 . 787 3 , 335 . 588 

Moto renbe nzin 1 , 548 . 9 35 1 , 468.457 

Gas öl 2 , 183 . 029 2 , 101.937 

Erdga s (1 . 000 Nm3) I 1, 545 . 398 
I 

1, 619 . 584 

Index 
1973 
= 100 

90 , 3 

88 , 8 

I 
86 , 5 

79 , 6 
I 
I 87 , 8 
I 

94 , 6 

92 , 5 

99 , 6 

100 , 8 

98 , 9 

100 , 8 

9 1 , 1 

146 , 6 

103 , 7 

89 , 2 

92 , 5 
I 94 , 8 I 
I 96,3 

I 104 , 8 
I 
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Anlage 2 

Zahl de r Beschäf ti gten , aufaddierte , n icht konsolidierte Umsätze und Exportanteil 
am Ge samtumsatz der Unternehmungen de r verstaatlich t en I ndustrie 1n den Jahr en 

1974 und 1975 

Unte r nehmen 
I Beschäftigte 
i (Jahresdurchschni t t) Uffis ä tze 1n Mio . S i E>-'1'ortantei 1 in % 

d.Gesamtu~satzes 

1 1974 1975 I 197 4 1975 1 ) 1 1974 ! 1975 

Vöest - Alpine AG 42 . 962 43.872 I 22 . 599 , 1 i 48,8 i 6 1, 4 I 21.. 604 , 0 
1 I Ferlach 840 821 505,5 461,1 ! 38,7 33 , 6 

Hütte Kr ems 1. 621 1. 674 1.272 , 9 1. 090,0 54,4 I 46 , 6 
I I 

Böhler 2) 10 . 923 10.248 4.029 , 9 I 3 . 805 , 9 I 76 , 5 77., 8 
I 

I 
Schoe lle r 7 . 030 7. 023 2. 841 , 1 I 3 .044 , 3 i 85,4 86 , 6 
Judenbur g , 2. 209 2. 127 1. 053 , 0 940,8 70,0 66 ,7 I I I 

St .Egyd I 785 791 ! 292 , 1 329,8 : 5 1, 9 I 57 ,7 ! 
I 

! EISEN- UND I I ; 56,4 I 64 , 9 STAHL INDUSTRIE 66 . 370 I 66.556 ' 31.598 , 5 I 32 . 271 ,0 ! I 
1 i 

Chemie Linz 7.042 7 . 340 7 . 742,4 ! 7 . 531,1 62,3 
! 

63 , 4 i i 
Ö M V 1 ! I I 

3) i 7.553 7.64 4 21 . 914 , 6 23. 394,2 ; 2,0 : 1,3 I i I 

Martha 3) 4) I 649 648 4 . 223 , 9 I 4.303,6 0,6 ! 0 , 5 
Elan 3) 4) I 619 611 4.315,2 4 . 318,4 : - -, 

I i P C S ! 585 I 639 773 , 6 712,6 \ 8,0 ! 9 ,6 
H M ,.J ; 148 

I 
153 87 , 6 109,5 : : - -

CHEMIE- UND ÖLSEKTOR I 16 . 596 17. 035 ; 39 . 057 , 3 j 40 . 369,4 i 13,7 I 12, 8 , : , 
I 

Elin ! 7 . 557 7 . 582 3 . 350,7 ·3 . 574,9 21,3 I 26 , 8 

i 
I 

I ELEKTROI~~USTRIE 7.557 i 7.582 3.350,7 i 3 . 574,9 I 21 ,3 26 , 8 I I ! i 

I I ! I B B U 1. 648 I 1. 699 : 1. 102 , 2 i 776,6 i 24 , 3 20 , 8 
I I ! I Mitter berg I 349 I 300 I 93 , 8 I 27,9 - -

V M W 5.606 5 . 391 
: 

3 . 448 , 5 I 2.669,9 36 , 2 32 , 7 

NE- METALLINDUSTRIE I 7 . 603 I 4 . 644 , 5 3 . 474 , 4 32,6 
j 

29 , 8 t ! 7 . 390 ; ! I 
S G P I 4 .190 I 

! I 
2 . 320 , 4 41 , 6 

I 
40 , 8 4 . 279 I 2 . 009 , 3 I I ! 

\.Jr. Br ückenbau 
I 8J2 

I 
810 : 342,4 I 451 , 0 I 28 , 6 

I 
37,6 

Rumpel 475 502 ! 160 , 0 195 , 5 I 8,5 9, 1 \ ! j 
Schiffs\verften Linz- : I • 

I , 1.454 I 1. 522 589,0 516 , 7 54,5 29 , 3 Korneubu r g i I ! ! I I 
Binder I 393 404 148 , 5 178 , I : 28,3 I 11,9 

MASCHINEN- UND SCHIFFSBAU 7.324 
, 

7.517 3.249,2 3. 661,7 40,3 35 , 7 i I , 
j 

G K B . 
4.796 I 4.633 937,6 972 ,5 - -I I : i l-! T K I 909 890 143,4 145 , 5 - -

i I I KOHLENBERGBAU 5 . 705 5 . 523 1.081,0 1.118,0 - -I ! : 

VERSTAATLICHTE INDUSTRIE: I I I i i 111 . 155 111.603 ,82 . 981,2 
, 

8{~ . 469 , 4 32,2 I 34 , 8 
INSGESAl-!T ! I I : ; 

I) zum Teil noch vorläu f i ge Ergebnisse , da die Prüfungsb erichte der meldenden St ellen 
noch nicht abgeschl~s sen s i nd 

2) ohne Böhler- Düsseldorf 
3) Umsatz incl. ~ÖSt 
4) Umsatz vor Kommissionsabrechnung 
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